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politische .Rundschau
Was wirft uns Russland vor?

-an- Allmählich wird uns klar, das* die Xiehtanerken-
innig der Eidgenossenschaft durch den Kreml nur als Punkt
einer programmatischen Offensive Moskaus aufzufassen
ist, einer Offensive mit bestimmten Zielen, die wiederum
nur ein Stück grösserer Gesamtpläne darstellt. Die halb-
amtliche «Prawda» hat uns vorgerechnet, wie vze/e Kawo-
«.(?», Motor« w«d GescAosse wir wocÄ DezzLs-c/zZawd r/eZieferf
AriZZe«. Sie kennt auch die Po/z/ew des CZec«w9verÄe/zrs
zwischen dem sehr warenbedürftigen Reiche und uns, wie
wir nach und nach zu einer hohen Forderung an unsern
im Rückstand befindlichen Geschäftspartner kamen. Aus
der Tatsache, dass wir, nicht mit Freuden, zum Milliarden-
gläubiger des • Reiches -geworden, konstruiert -dieses. .r.us=
sische Blatt eine Kredz/^ezvä/zzwzY/ an einen Kriegrsg'e^wer
/Zwssfawds/ Da dieselben Vorwürfe auch an Spanien ge-
richtet werden, ebenso an Portugal, morgen vielleicht auch
an die Türkei und Schweden, weiss man Bescheid. Kein
Mittel soll ungenutzt bleiben, um einen Druck auf die un-
beteiligten europäischen Kleinstaaten auszuüben, damit
sie knieweich werden und Konzessionen machen.

Natürlich werden die- Herren, welchen nun die 'Weiter-
Verhandlungen mit dem Kreml anvertraut worden, die
Lage darstellen, wie wir sie sehen und wie sie gerechter-
weise gesehen werden muss. Die Schweiz war eine Enklave
im deutsch-italienischen Machtbereich geworden. Im Ra-
tlio hat man's hören können, dass wir vier Millionen Ge-
fangene seien, die ruhig weiterarbeiten sollten — eben,
weil wir liefern mussten, und weil wir als Neutrale nicht
von den britischen Bombern gestört würden. Die Zeitun-
gen halben diesen berüchtigten Passus nie gebracht, aber
wir glauben, dass'sich genügend Zeugen finden, die sich
an die Radiostimme erinnern werden. Nicht ein Kilo rus-
siseher Kohle erleichterte unsere Zzrawz/.v/az/o, /vo/zie zzwd

andere Dzwgre von den «fasczsfzsc/zew MäcAZen» ezwfawsc/zew
2« »zzzssew.. Abgesehen davon, dass unsere Wirtschaftsver-
fassung keine totale Produktions- und Handelsleitung
durch den Staat kennt. Dies wird also den Russen erläu
tert werden. Doch sie, die sowieso genau Bescheid wissen,
werden weitere Sünden konstruieren, solange das in ihre
Pläne passt. Und diese Pläne — so steht es wohl fest,
beziehen sich auf das grosse Nachkriegsspiei, das heisst
den «Ausgleich» mit. den Angelsachsen. Als Neutrale haben
wir also alle Sympathien Englands und Amerikas in die
Wagschale zu werfen. Das ist, viel wichtiger als jede «"Ver-
teidigung» gegenüber Vorwürfen, die nicht zu entkräften
sind, weil sie dem Mächtigen andere als «direkte» Dienste
erweisen sollen.

Das Büro der «Partez der MröezZ» /zaf der SPS ezwew
Brie/ r/esc/zrzeOew mit der Porderwzz/, m der De^ezwöerses-
slow der /JazzdesversawzzwZw« <7 ezz ver/zzwdérw, dass öenr vozz
SZe'z'grer Bwzzdespraszdezzf werde. Es ist zu hoffen, dass
«nicht ein Wank» getan werde, sobald hinter einer Forde-
rung der Druck von jenseits der Grenzen her verspürt wird'.
Denn: Den Russen ist ziemlich egal, was wir bei uns tun.
Beweis: KewaZ Pasc/za in der Türkei hat die türkischen
Kommunisten gehängt und war doch viele Jahre der engste
Verbündete Moskaus. MassoZZrzz. anerkannte Moskau als
erster Staätschef des Westens und war sozusagen '«.tisch-
fähig» in der russische^ Botschaft in Rom. Das sagt allés!

Offensiven in Ost und West
Es scheint die Zeit nahe zu sein, da sich im Osten

und Westen die Angreifer zur Generaloffensive aufmachen.

Bis zum Losbrechen dieser wohl grössten Aktionen des

zweiten Weltkrieges wüten Zemztr&wwgssc/zZac/ztew und er-
folgen 7Wè«/;rwc/ze, die gewisse Teilziele zu erreichen
streben, jedoch nicht entscheidend sein können. Das ist
Zz's/Zzc/z vow /iac/zew der PaZZ, das gilt für den Sda^Se/c/or.
und für die eZsässzsc/zew Dzw/cesseZzzwz/szozzew, und wie im
Westen, sind auch im Osten gewisse Zonen als « Versuchs-
abschnitte» für den entscheidenden Sturm zu betrachten,
während andere als Gebiete reiner Aufräümungs- oder Vor-
arbeiten zu gelten haben.

Di« ràzewZrisc/ze BaZ/cazz/row/ hat sich auf eine Linie
nordwärts verschoben, die »ördßcA vow S/czz/az'z beginnt,
bei iVöf,u7z«2a/\ das bulgarische Truppen der Armee Toi-
buchin genommen haben, aufs nordserbische Gebiet über-

springt und zwischen Drove ««d Save das östliche Slavo-
uien durchschneidet. Niemand kann sagen, wie gross die
in den Norden geretteten Bestände der Achse noch sind.
Man sprach von 100 000 Mann, die sich zurückgezogen.
Seither sind viele Gefechte geliefert, viele Waffen verloren
worden. Die Divisionen, die das ebene Gelände Kroatiens
gegen Titos Partisanen behaupten, sollen wenigstens so

zahlreich sein, wie die aus dem Süden Zurückgekommenen.
Die Bildung einer neuen Front irgendwo in Ostbosnien
wäre demnach, was die Mannschaftsbestände betrifft,
durchaus möglich. Oder — möglich z/ezvgsezz, hätte nicht
der Nachschub seit Monaten gelitten und hätte nicht die

Lage an andern Sektoren direkt verboten, die Positionen
so weit im Süden weiter zu halten. Für die nächsten Wo-
chen ist darum ein weiteres Zwnzc/czvezc/zew der BaZ/caw-

Ära/Ze özs zws -zves/Zzc/ze«. /froa/zew zu erwarten.
Auf dem andern exzentrischen Sektor der Ostfront, zw

Kzzz-ZazzcZ z/wd zw fPest-LzZazzezz, hat sich seit mehr als zwei
Wochen nichts mehr abgespielt, das auf russische Absich-
ten.sehliesseii. liesse, hier vor der ..Generaloffensive reinen
Tisch zu machen. Nur der SMsz'/z/eZ der ZwseZ OeseZ ist er-
obert worden. Die KowZroZZe «Oer dew Meeröwsew vow Pz'ßra

ging damit, endgültig an die Russen über. Vielleicht ist e's

ihre Absicht, die von der Landseite her gänzlich blockier-
ten Divisionen stehen zu lassen, und zwar schon deshalb,
weil es sich um unverhältnismässig s/ar/ce Bestände han-
delt. Noch vor einer Woche wurde von zzvawzzz/ Dzvzszowew

gesprochen, die eigentlich nach Ostpreussen durchbrechen
müssten, jedoch ausserstande seien, diesen Hauptkriegs-
Schauplatz jemals zu erreichen. Man versteht, dass Russen

und Angelsachsen mit solchen Zahlen rechnen. ZzvawgzV/

dewZ.se/zz? Dzvz'szowew z'wz BaZZzLwzw ahf/edräw^Z, eöewsovzeZe

oder woc/z zwe/zr zzw- BaZÄaw, grZeicAvteZ z» /ZaZz'ew, aZso 60

ftis 70 — das ist viel, wenn der dew/sc/ze GesawzZOesZawd

aw/ 250 özs 300 Dzvzszowew z/escM/s/ wird.
Es ist auch für die Betrachtung der grossen Ereignisse,

die im Osten zu rollen angefangen haben, wichtig, festzu-
stellen, wo der akute Mannschafts- und Materialmangel an
wichtigen Fronten herrührt: Nicht zum wenigsten von der

Festhaltung sehr wesentlicher Achsenkräfte an eben diesen
exzentrischen Fronten. Ganze Divisionen stehen überdies
auf Kreta und auf andern </nec/zzsc/zew ZwseZzz/ Genau wie
sie in Dzzw/czrcZzew, LoriewZ, SZ-ZVasazre und drunten bei La
RocZze/Ze und Oezdersez'Zs der GarowwewVZzzwdzzwg stehen.

Nicht zu reden von Norwegen! Das deutsche Publikum
könnte verzweifeln, wenn es begriffe, wie nahe die Erfolgs-
meidungen des OKW von irgendwelchen unbekannten
Griecheninseln oder von der französischen Westküste zu-

sammenhangen mit Niederlagen, die anderswo erlitten wer-
den und immer eindeutiger dem deutschen Kräftemangel
zuzuschreiben sind.
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17 N 06 (7 «^17
XVas virft uns kusslsuâ vor?

-an- ^iimädliod wircl uns klar, liars à Xîedlanerken-
INMZ der BidZenossensedakt «lured den Breml nur als Bunkt
einer programmariscdn>n vkki'nsîve Noskaus aufzufassen
ist, einer Offensive mit bestimmten vielen, die wiederum
nur ein Ltüek grösserer Oesamtpiäne darstellt. vie kalb-
smtUoks «Brawàa» dat uns vorZsrsànet, à àie Xano-
5?», Uotor« MÄ tZesàsse à ??aâ vsîà/àck c/e/isfe?-/
M/M. Lie kennt aued die Bo/c/s?? à OààAVSàà
îvisodsn dein sedr warenbedürktiZen lìàdv uncl uns, vie
wir naed und naed ?u einer doksu BorcierunZ an unsern
im Büekstand kekindlieden Oesedäktspartner kamen, às
cier vatsaede, class wir, niedt mit Breuden, 2um Niliiarden-
zläudiZer cles Beiodes Zeworden, konstruiert, dieses rus^
siseke Blatt eine /5rsc/i/Aewä/??m?,c/ «K ei«en àieASASAner
/î«sàwà/ va disseiben Vorwürfe aued an Lpanien Ze-
riedtet werden, ebenso au BortuZai, morZen vielleiedt aued
an die Türkei uncl Lodweden, weiss man Besedeid. Bein
Nittel soll nnZenutxt bleiben, um einen vruek ank «lie un-
bsteiliZten suropäisoden Kleinstaaten auszuüben, damit
sie knieweied werden uncl Bonxessionsn maeken.

Batürlied werden die Herren, wsiodsn nun die Leiter-
verkandinnZen mit dem Breml anvertraut worden, die
daZg darstellen, vie wir sie seden und vie sie Zsreedter-
weise Zeseden verden muss, vie Ledwei?. var eins Bnkiave
im clsutsod-itaiieniseden Naedtbereied Zeworden. Im Ra-
ciin dat man's dören können, dass vir vier Niiiionen Ve-
dmZene seien, die rudiZ veiterarbeiten sollten — eben,
weil vir liefern mussten, und veil vir als Neutrale niedt
von den britisoden Bombern Zestört würden, vie Xeitun-
gen daVen diesen berüedtiZten Bassus uis Zebraedt, aber
wir Zlauben, dass'sied ZenüZend Zeugen finden, die sied
»n die Badiostimme erinnern werden, Biedt ein Kilo rus-
siseder Kolile erleiedterte unsere ÂvKTîAàM, /<o/î/e a??Ä

cttîàe Bi,?c/e von cken «/ascis/i«s/?s??. Uäc/?/s??» e>i?,/a?cs«/t«??

M màe». ^.dZeseden davon, dass unsere Wirtsedaktsver-
kassung keine totale Broclnktions- und llandeisieitunZ
«lured den Ltaat kennt, vies wird also den Bussen erlau
tert verden. vood sie, die sowieso genau Besedeid wissen,
werden weitere Bünden konstruieren, solange das in idre
Klane passt. Und diese Bläne — so stedt es vodl fest,
belieben sied auf das grosse Bavdkriegsspiel, das deisst
den «àsgieied» mit den àZelsaodsen. ^.is Beutraie daben
wir also alle L^mpatkien Bnglands und Amerikas in die
Wagsedale ?m werten, vas ist viel wiedtiger alsgjede «Ver-
teidigung» gegenüber Vorwürfen, die niedt sm entkräften
sind, weil sie dem Näedtigen andere als «direkte» Dienste
srveisen sollen.

Da« Büro àr «Da?'/si à' vrdei/» /mt à' L/'B eine??

Lrie/ c/esc/ttde/)6K mit der à à DesemdMses-
«î'o» cker Bu,«c/«« ?)<?,'««??? »,/?.,rc g ^ uer/îàdèr», à«« //sor von
dte/M?' B?,??c/6«/??ä«ic/e??/ ?vs?c/e. Bs ist su doffen, dass
«niedt ein Wank» Zetan werde, sobald dinter einer Borde-
wnZ der vruek von jenseits der Sreni-en der verspürt wird.
k>enn: ven Bussen ist siemlied eZal, was wir bei uns tun.
beweis: Xema/ /'«so/m in der vürkei dat die türkiseden
Kommunisten ZedänZt und war doed viele dadre der enZste
Verbündete Noskaus. Uâoài anerkannte Noskau als
erster Btaatsodek des Westens und war sosmsaZen ìtised-
käkiZ» ii, der russisedep Lotsedalt in Bom. vas saZt alles!

Offensive» in Ost und West
Kz sedeint dis 55à nade vm sein, da sied im Osten

und Westen die LmZreiter ?mr Veneraloffensive aufmaeden.

Bis ?:um vosbreodön dieser vodl Zrössten Aktionen des

xveitsn WeltkrieZes wüten ^srmûràN«soàc/,ton und er-
folZen Be//àdâ/îe, die Zevisse 1'eiviele «n erreiedsn
streben, ^edoed niedt entsokeidsnd sein können, vas ist
ttsMoâ .dttc:/,«» ,/or /'«//. das Zilt für «len d'tt«,>-.Lo/r/or

und für die âSsàcà SiK/ee«sà»ASso«e»î., und vis im
Westen, sind aued im Osten Zewisse Xonen als « Versueds-
abseknitte» kür den entsodeidenden Sturm 2u betraedten,
wädrend andere als Oebiete reiner BukräumunZs- oder Vor-
arbeiten 2u Zelten daben.

Bio «râêrisà Sâan/roM dat sied auf eine vinie
norilvärts versedoben, die mo'râc/t uou S^u/ari beZinnt,
bei Vovàsar, das bulZarisede Bruppeu der àmee vol-
buedin Zsnommen daben, aul's nordserbisede Oebiet über-
sprinZt und -visvdsn vraue -und Baus das östliede Llavo-
nien dursksedneidet. dlismand kann saZen, wie Zrass die
in den Borden Zeretteten Bestände der /kodss noed sind.
Nan.spraed von 100 000 Nann, die sied 2urüekZe20Zen.
Leitker sind viele Oefeedte Zeliekert, viele Waffen verloren
worden, vie Divisionen, die das ebene Oeiände Kroatiens
ZsZsn vitos Bartisaneu bedauptsn, soiien weniZstens so

/.adirsied sein, wie die aus dem Lüden ^nrüekZekommenen.
vis LiidnnZ einer neuen Bront irZendwo in Ostbosnien
wäre dsmnaed, was die Klannsedaftsbeständs betrikkt,
durodaus möZIiod. Oder —- möZIied Asrusssn, dätte niedt
der Baedsedud seit Nonaten Zeüttsn und dätte niedt die

BaZe an andern Lektoren direkt verdoten, die Bositionen
so weit im Lüden weiter 2U dalten. Bür die näedstsn Wo-
eden ist darum sin weiteres Bur'âoàeioà, der Sa/à-
/e?-«//e dis i/îs -èues/Zic/cà /(roa/ion ?.u erwarten.

àf dem andern ex^entriseden Lektor der Ostfront, i«
Bur/anc/ uuck iu Ikös/-Bi/«uon, dat sied seit medr als r.wei
Woeden niedts medr abZsspieit, às auf russisoke r^dsied-

^dvll^kuMiss8«o-U,wss«, dier vor der Oeneraioffensive reinen
vised 2u maeden. Bnr der Bûà>/e/ à /»soi Osse/ ist er-
obert worden, vie Xou/râ üdor à .l/oordusou uo,? Kic/a

ZinZ damit endZüitiZ an die Bussen über. Vielleiedt ist ds

idre Wbsiodt, die von der vandseite der Zän?died biookier-
ten Divisionen stedsn xn lassen, und 2war sedon ilesdsib,
weil es sied um nnverdäitnismässiZ s/ar/ce Bestände dan-
deit. Boed vor einer Woede wurde von suiausic/ Siuisiouo»
Zesproeden, die eiZentiied naed Ostpreussen duredbreedsn
müssten, jedoed ausserstande seien, diesen BauptkrieZs-
sodanplat2 jemals ?.u erreieden. Van verstedt, dass Bussen
und cVnZàaodsen mit soleden Radien reednen. Xua„?ic/
c/ea/sodo viuisiousK iac öa//i/cum «dc/oc/àc/B sdeusouie/e

oà -uoo/c mà im öäa», A/eicduie/ i» //a/ieu, a/so 60

/à 7P — das ist viel, wenn c/or c/ou/so/co Vosam/dos/auc/

ou/ 2SS dis S00 Divisions?? c/osc-/««/s/ wird.
Bs ist aued kür die LetraedtunZ der Zrossen BreiZvisss,

die im Osten 2n roiien auZekanZen daben, wiedtiZ, festen-

stellen, wo der akute Nannsedakts- und NatsriaimanZei an
wiodtiZen Brauten derrüdrt: Biedt ?um wenigsten von der

BestdaitunZ sedr wesentlieder ^odsenkräkts an eben diesen
vx26ntriseden Brauten. Oan/m Divisionen steden überdies
auf Breta und auk andern </? à/?i«àtt /use/??/ Oenan wie
sie in />à/ci?'«/,â. Boris??./, 8/-/VaZai?'s und drunten bei Ba

Koââ und dsiàsei/s à Oaronne-Uàà??A steden.

Biedt /.u reden von BorweZen! vas dsutsede Bubiikum
könnte verzweifeln, wenn es deZrikke, wie nade die BrkoiZs-
melclnnZen des OBW von irxendweieden unbekannten
Vrisedeninsein oder von der kran^osiseden Westküste 2n-

sammendanZen mit BiederiaZen, die anderswo griitten we?'-

den und immer eindeutiger dem deutseden BräktsmanZei
2N2usedreiden sind.



Links:
General Sir Harold
Alexander.bisherKom-
mandant der alliierten
Truppen in Italien, wur-
de unter gleichzeitiger
Beförderung zum Feld-
marschall zum Ober-
kommandierenden der
alliierten Streitkräfte
im Mittelmeergebiet er-

nannt

Links: Flucht in die Schweiz.
Tausende vonelsässischenFlücht-
lingen suchten in Basel Zuflucht,
als auch das Oberelsass zum
Kriegsschauplatz wurde. U. B.

zeigt einen unserer Soldaten,
wie er ein 88jähriges Mütterchen,
das nicht mehr gehen konnte,
auf einem Sanitätswagen in Si-
cherheit bringt (VI Bu 16822)

Rechts: Edward R. Stettinius
wurde an Stelle des aus Gesund-
heitsgründen zurückgetretenen
Staatssekretärs Cordell Hull mit
der Leitung des amerikanischen
Aussenministeriums betraut. Stet-
tinius steht heute im 45. Alters-
jähr und nahm eine führende
Stellung in der amerikanischen
Stahlindustrie ein, bis er von
Präsident Roosevelt in den Kreis
seiner engeren Mitarbeiter ge-

zogen wurde

Das erbitterte Ringen bei Geilenkirchen

Oben: Gefangene deutsche Sanitätssoldaten tragen ^

der Gegend von Geilenkirchen einen verwundeten Kam

raden mit sich hinter die Front '

Links: Die weisse Fahne. Eine deutsche Grabenbesat

hat sie in der Gegend von Geilenkirchen gehisst zum Zeichen
IIVM Uiw III UWI ^ v.ys.11 VI T VII WVI|VII1*>» T" ^ «

£ j 0

ihrer Übergabebereitschaft. Mit erhobenen Händen

sich von den Amerikanern gefangennehmen

l.inl<5:

Leneral Sir ttarold
^lexander.bisksrXom-
mandant der alliierten
Gruppen in italien, vur-
ds unter gisick^eitigsr
Sstördsrung ?um feid-
marsckoli z:vm Oder-
kommandierenden der
alliierten 8trs!tkrötte
im t/ittelmesrgebist er-

nannt

kinks: fivctit in die Sctiwsix.
Tausende voneisässiscksnfiückt»
lingen sucktsn in Sasei ^utiuckt,
ais ouct> das Obereisass ivm
XrisgssckaupiotZl vurde, L. S,

Tsigt einen unserer Soldaten,
vis er sin SSjäkrigss t/üttsrcksn,
dos nickt mskr geksn konnte,
out einem 8onitötsvagsn in 8i-
cksrksit bringt (VI Su 1üö2?)

iìsckts: Ldvard k. Stettinius
vurds an 8teiie des aus Lssund-
ksitsgründen zurückgetretenen
8toatssekretärs Lordsi! kiuii mit
der keitung des amsrikoniscksn
^usssnministsriums betraut, 8tet-
tinius stekt beute im 45. Liters-
jakr und nokm sine tükrends
8teilung in der amerikaniscksn
8toklindustris ein, bis er von
Präsident Xoosevsit in den Xrsis
seiner engeren K4itarbe!tsr ge-

logen vurde

vas orkitterts Ringen ksi Qsiisnkircken

Oben, Letangene deutsche Sanitätssoldaten tragen i

der Legend von Lsiisnkircken einen vsrvundetsn

raden mit sick kintsr die front '

binks: lZie «eisse fakne. Sine deutscke Lrobenbesa

bat sie in der Legend von Leiisnkircken gskisst Aurn Dicken

ikrsr Obsrgabsbsrsitsckatt. tvtit erkobenen kiandsn

sick von den Amerikanern gstangsnnekmen
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T o I b u e h i n s G r o s s o f f e n s i v e

i« SMcZ-£//<$rarn jedenfalls hat ihre gewaltigen Anfangser-
folge zu einem Teil den mangelnden deutschen Reserven
zu verdanken. Ob sie demnächst durch Gegenangriffe ge-
stellt wird, oder ob sie ihr nächstes Ziel, den PZaZ/ewsec,
rasch erreicht, auf alle Fälle wird sie die Lage im Südosten
revolutioniert haben. Man versteht sie erst richtig, wenn
man die Operationen in ihren grossen Zügen verfolgt.

Der Angriff erfolgte noch öäßt'cA des /Jo/?««taw/es und
endete zunächst mit dem jähen ZM.OTwwe«6r«cA der de«/-
»'ç/iew /'osd/owe» zwriscAen MoAacs wnd der /ba«w «nr/MKr/,
Da die Russen schon vorher einen kleinen Brückenkopf hei

•vl/tfdb« errichtet hatten, erfolgte der unmittelbare russische
N'achstoss in diesem Abschnitt und beiderseits Mohacs. Der
Durchbruch gelang. Gänzlich überrascht, wichen die mehr-
heitlich ungarischen Bestände, und die Panzer Tolbuchins
brachen in Fwn/A/rcAen ein. Von diesem Zentrum aus sties-
sen Panzerkolonnen radial nach allen Richtungen vor. Die
Linie des Aapos/Z?<sses wurde überrannt, /<«/>ostw und
/teffiôovar im Nordwesten fielen. Andere Verbände schirm-
ten die Flanke gegen die Drau (serbisch Drave) hin ab.
Von einem Gegenstoss der Besatzungen Slavoniens in diese
Flanke scheint nicht die Rede zu sein. Am bedenklichsten
für die deutsche Abwehr aber wurde der direA/ «ördZicA
aeferide FormarscA. Hier fielen innert zwei Tagen Szes-
prd, FaAs, />««a/ö7dtw, Mdowi/. Der Weg nach S/«AZ-
weissen &wr<7 (Albareale, oder «echt ungarisch» Szekesfe-
hervar) schien am 4. Dezember frei zu sein. Das bedeutete
einen />wrcA6r«cA m dem ÄwcAen der mmpariseAem //a«p/-
Vtad/. Nicht weniger gefährlich konnte der Ned .svMZieA
des FZa/Zewsees werden, zielte er doch auf die Unterbre-
ehung wichtiger Verbindungen zwischen Ungarn, Oester-
reich und Kroatien.

Am 4. Dezember abends hiess es erstmals, dass der
PAdfensae m SicAZ der ßmssem sei und dass sie bereits in
den Landverteidigungsanlagen südöstlich des Sees stün-
den. Man muss sich vergegenwärtigen, dass in 20 km Ent-
fernung vom Südostufer dieses grössten mitteleuropäi-
sehen Sees ein breiter Hügelrücken parallel verläuft.
Ueberrennt der Angriff diesen Rücken, können die Panzer
bergab dem Ufer zujagen. Hier stossen sie alsdann, auf ein
natürliches Hindernis, das in die deutsche Abwehrlinie ein-
kalkuliert wurde.

An dieser Abwehrlinie müssen sich nunmehr die deut-
sehen Gegenangriffe entwickeln. Das heisst: Einerseits
iWföcAem. RndapesZ wnd dew Aordosfemde des Sees, ander-
seits zwischen dem südwestlichen Seeende und der Drave.
Brechen im Norden die vereinigten Korps Tolbuchins und
Malinowskis durch, ist Budapest nach wenig Tagen ein
«Igel». Bricht Tolbuchin aber im Süden durch, so steht
er binnen kurzem an der österreichischen Grenze.

Malinowskis und Petrows Offensive
zmdscAem //a/uan «md dem ös/ZicAen ResAidem, also auf ei-
"er 800 km langen Front, hat weniger sensationelle, aber

^strategisch ebenso wichtige Erfolge hinter sich.
Während das OKW von Abwehrerfolgen und Gelände-

gewinnen «in der südlichen Matra», das heisst nördlich von
ffatoam-GgröMgrj/ös, berichtete, ging das zäh verteidigte
Eper (Erlau), verloren. Durchbrüche in das flachere Gebiet
hinter der Matra standen in Sicht. Zugleich eroberten die
Hussen nach zweiwöchigen Kämpfen MscoZcz. Der Weg
talaufwärts in Richtung AascAaw stand damit offen. Die
Rumänen, die bei Tokaj eingesetzt worden, drangen über
hie Theiss bis Sa/or«/-///«Ae/p und bis Sff.rospataA vor.

Unterdessen hatten die Gebirgstruppen Petrows meh-
rere Flüsse traversiert, so zuletzt die Omdam«, und sich
Preson bis auf wenige Kilometer genähert. Presov deckt
Kaschau im Norden. Satoraluihely sollte die östlichen Zu-
gänge decken. Aber die deutschen Ersatzbestände, welche
"je geschlagenen und abgekämpften Verteidiger in diesen
Linien hätten aufnehmen müssen, waren zu schwach. Der
""g vorbereitete russische Erfolg reifte in wenig Tagen.

Tm Besitz von Pre.sou (auf alten Karten Eperies) und
/vascAam, beides Schlüsselpositionen zur Ost-Slowakei
ebenso wie zu den flachem Flusssystemen, die nach IFad-
sen wrneZ RndapesZ und der Waag entlang nach Fressöwrp
oder dann in die Flanke der deutschen Positionen in
IFes/r/aZis/en weisen, sind also die Russen in der Lage,
neue Operationen vorzubereiten. Das heisst einmal: Auf
sehr breiter Front die deutschen Positionen bei Budapest
aus dem Norden zu überflügeln. Fällt also dieser wich-
tigste Sperriegel vor Wien und Niederösterreich nicht von
Westen her, dank Tolbuchins Offensive, so vertraut die
russische Führung auf eine grosse Zangenoperation.

Von Wichtigkeit ist sodann die MöscAmeidmmgr des
DwA/apasses von Süden her. Noch halten deutsche Abtei-
hingen hier den Südteil des Passweges und sollen dem-
nächst eingekreist oder zum Abzug nach Westen gezwun-
gen werden. Alsdann taucht erstmals die Möglichkeit, auf,
die wichtigste und bequemste Strasse zwischen West- und
Ostbeski'den, jene «6er G/Z- mmol /VewsawieZs (deutsch Alt-
und Neusatz) nacA ÄraAa« von Süden her anzugreifen.
Erst wenn dies möglich geworden, hat Konjew vor Krakau
eine freie Südflanke gewonnen. Nicht davon zu reden, dass
die Flankierung auch südlich, durch die Slowakei west-
wärts, vorgetrieben und ein Druck auf die rückwärtigen
Verbindungen der ganzen südpolnischen Position ausgeübt
werden kann. Mithin ist es zu verstehen, wenn die Opera-
tionen der drei russischen Armeen in Ungarn und der
Slowakei als FmZe?7«wp der rnssiscAe« G'e/icr«/o/(emsL;e
dargestellt werden. Die unendlich langen Vorbereitungen
zwischen den Karpathen und dem Narew lassen Schlüsse
zu auf die kommenden Einsätze der Russen. Mindestens
dreimal so lange wie von Tolbuchin hörte man nichts mehr
von den Armeen an der Weichsel. Lässt die Wucht der
Tolbucbinschen Offensive wohl Schlüsse zu auf das, was
in Polen kommen wird?

Im Westen
ist zunächst einmal das Fordnwgre^ der Gwer/Aaper zatf-
scAen ./»ZjcA And L/nnicA Ais an de« AVer-Law/ als gewal-
tiger, an den geringen Geländegewinnen nicht erkennbarer
Erfolg zu melden. Es geht genau wie seinerzeit bei Caen
und bei Falaise schrittweise.

Gm öwrZöwcZiscAem IFesZ/Zäf/e/ sind die Amerikaner
Pd//ons von der luxemburgischen Grenze bis nach Saar-
lautern an den Saarfluss herangerückt. Eine erste Ueber-

querung scheint bei Saarlautern selbst im Gange zu sein.
Der östliche Flügel steht unter weniger schwerem Drucke.
Immerhin nähert sich eine angreifende Kolonne Sdar-
örpcAen 6/.s ««/ 76 Aw, und die über Saarburg gegen Saar-
«pion einbrechenden Panzer- und Infanterieverbände haben
nach Strassenkämpfen in diesem wichtigen Knotenpunkt
bereits weniger an Distanz bis zur Siegfriedlinie zurückzu-
legen.

Inzwischen geht der G«/war.scA uorrfer RAcipp/ate vor
sich, in teilweise unübersichtlichen Operationen. Sicher ist,
dass «ôrr/6'cA uo« SZrass6r«gr ein 30 6is 40 Aw öraZer
Streifen in den Händen der amerikanischen 7. Armee war,
während sich //ar/ena« noch hielt und anscheinend nördlich
umgangen wurde. Es sollen in dieser Gegend wichtige
deutsche Versorgungslager, vor allem Munitionsbestände,
gefährdet sein. Die Siidflanke dieses Umklammerungs-
armes ist schon ausser Gefahr: Ueber ScAZeZZsZarfZ bis hin-
unter nach A'oiw«.?- scheint nun das gesamte Gebiet zwi-
sehen Rhein und Vogesen von den Amerikanern und Fran-
zosen beherrscht zu sein, nach Abriegelung der Kessel.
Kolmar und Schlettstadt seien, so heisst es, einzeln ein-
geschlossen.

Im grossen gesehen, zeichnet sich erstmals die Poppe/-
2a»ge c/er G//üer/e«. wnuf Änssen gegen das Reich ab: Die
Russen drücken donauaufwärts gegen Wien, der amerika-
nisehe Hauptdruck scheint sich in Zukunft den Main hin-
auf geltend machen zu sollen, und beide müssten sich in
der Mitte einer Geraden treffen, welche man etwa zwischen
Wien und Karlsruhe zu ziehen hätte.

Oie seamen 1467

p o I b u o kin 8 O r o s s o k k e n s i v e

,,» SÄck-l/nMä ^jedenkalls kat lkro gewaltigen àkangser-
folge Tu einem peil den mangelnden deutsoken Keserven
xu verdanken. Ob sie demnäokst durok Oegenangrikke go-
-teilt wird, oder ob à ibr näokstes ?lîel, den Kiattc?mec,
izsed erreiokt, auk alls ?äile wird sie die vage im Lüdosten
iPvolutioiìisrt lraben. àu verstàt sie erst riàtig, wenn
mim die Operationen in ikren grossen Müssen verkolgt.

ver Vngrikk erkolgte noek ö«tiicü à OonaniKn/es nnd
enäete Tuuäokst mit dem Mien l? usammc/idrucü àr deut-
xâen /V)^d/o»e?î sraiscücn àâacs und der KraumàànL,
Da die Küssen sokon vorker einen kleinen krüokenkopk bei
d/mà errioktet batten, erfolgte der unmittelbare russiseke
Zssekstoss in diesem ^dsoknitt nnd beiderseits Nokaes. Der
Durokbruok gelang. Oänxlieb überrasokt, wirken die mekr-
Iieitliek ungarisoken öestände, und die panTer Oolbuskins
biaoken in /'uM/circ/îeu ein. Von diesem Centrum ans sties-
sellkanTerkolonnen radial naok allen Kioktungen vor. Die
l.inis des Xnpos/tusse« wurde überrannt, Xaposvar und
/lomdovar im Xordwesten kielen, ändere Verbände sokirm-
ten die Planke gegen die Orau (serbisok Orave) kin ab.
Our einem Oegenstoss der BesatTungen Slavoniens in diese
ldllnke sokeint niokt die Kede Tu sein, rVm bedenklieksten
kür die deutseke ábwekr aber wurde der direkt uördtick
Astende po?mar«cü. Hier kielen innert Twei 'lagen Zses-
Msrd, Kaka, öuua/ötdvdr, ^ldouz/. Der Weg naok Kutd-
»)Â«se/?àrr/ (^lbareale, oder «eokt ungarisok» LTekeske-
teivar) sekien am 4. December krei Tu sein. Das bedeutete
einen àrc/àuâ tu den Kücken der ungmäcken Kaupt-
.'Odt. Viekt weniger gekäkrliok konnte der Kcü südtick
à Ktattensess werden, sielte er dock auk die linterbre-
olrung wioktiger Verbindungen Twisoken Ungarn, Oester-
reiok und Kroatien.

à 4. OeTember abends kiess es erstmals, dass der
tduttenssc à b'ickt der Küssen sei und dass sie bereits in
den kandverteidigungsanlagen südöstliok des Lees stün-
den. Äan muss siok vergegenwärtigen, dass in 20 km Knt-
kernung vom Lüdostuker dieses grössten mitteleuropäi-
seken Fees ein breiter Kügelrüokev parallel verläukt.
beberrennt der àngrikk diesen küsken, können die ?an?.er
bergab dem liker Tujagen. liier Stössen sie alsdann, auk ein
natürliokes llindernis, das in die deutseke ábwekrlinie ein-
kalkuliert wurde.

à dieser KKwekrlinie müssen siok nunmekr die deut-
seken Oegenangrikke entwiekeln. Oas keisst: Einerseits
2«isckcn ààjvest und dem Vordostendc des Zees, ander-
seits Twisoken dem südwestlioken Leeende und der Orave.
brocken im worden die vereinigten Korps polbuokins und
àlinowskis durok, ist Budapest naok wenig Pagen ein
«Igel». Lriokt polbuokin aber im Lüden durok, so stekt
«r binnen kurzem an der österreiekisoken OrenTk.

Alalinowskis uvdpetrows Okkensive
Nriscken //atrau und den ö«ttickeu Ke«kideu, also auk ei-
»er Z00 km langen krönt, kat weniger sensationelle, aber

kAratvgisok ebenso wioktige Krkolge kinter siok.
Wäkrend das OKW von ^bwekrerkolgen und Oelände-

Mwinnen «in der südlioken Natra», das keisst nördliok von
tt«îtua»-(,'^àAî/ôs, berioktete, ging das Täk verteidigte

i Brian), verloren. Ourokbrüoke in das klaeksre Oebiet
bluter der Natra standen in Liokt. Xugleiok eroberten die
lìussen naok Tweiwöokigen Xämpksn M'scotcs. Der Weg
talaukwärts in kioktung Kssckau stand damit okken. Oie
lìuinânen, die bei d^okaj eingesetzt worden, drangen über
bie t'keiss bis Zatorut-l/kiketî/ und bis Zc.?ospatak vor.

Unterdessen katten die Oebirgstruppen Oetrows mek-
^sre klüsse traversiert, so 7.ulet?t die Oudav«, und siok
/VesnP bis auk wenige Xilometsr genäkert. Oresov deckt
kâsokau im klorden. Latoraluikelv sollte die östlioken ^u-
^änge. decken, ^.ber die deutsoken Orsatxbestände, weloke
âîe gesoklagenen und abgekämpkten Verteidiger in diesen
-Wien kätten auknekmen müssen, waren ?u sokwaok. ver
>Uig vorbereitete russisoks Orkolg reikte in wenig lagen.

Im Lesit? von Krcsov (auk alten Karten Operies) und
Ka«ckau, beides Leklüsselpositionen 7ur Ost-Llowakei
ebenso wie ?u den klaokern klusssvstemeo, die naok Ikâ-
Zeu Kuàpcsk und der Waag entlang naok Kresskury
oder dann in die klanke der deutsoken Oositionen in
IkeMMMen weisen, sind also die Küssen in der vage,
neue Operationen vorzubereiten, vas keisst einmal: àk
sekr breiter krönt die deutsoken kositionen bei Budapest
aus dem Korden ?u überklügsln. källt also dieser wiok-
tigste Lperriegel vor Wien und kiederösterreiok niokt von
Westen kor, dank lolbuokins Okkensive, so vertraut die
russisoke kükrung auk eins grosse Xangenoperation.

Von Wiektigkeit ist sodann die Okacknciànp des
Kukinjousses von Lüden ker. kook kalten deutseke Kbtei-
lungen kier den Lüdteil des Kassweges und sollen dem-
näokst eingekreist oder ?.»m Kb?ug naok Westen gexwun-
gen werden. Alsdann tauokt erstmals die Nögliokkeit auk,
die wiektigste und bequemste Ltrasse /wisoken West- und
Ostbesk'den, (ene übsr Anal (deutsod Kit-
und keusat?) nacü von Lüden ker au^ugreiken.
krst wenn dies mögliok geworden, kat konjew vor krakau
eine kreie Lüdklanke gewannen, kiekt davon su reden, dass
die klankierung auek südliok, durok die Llowakei west-
wärt«, vorgetrieben und ein Oruok auk die rückwärtigen
Verbindungen der ganzen südpolnisoken Position ausgeübt
werden kann. Nitkin ist es ?.u versteken, wenn die Opera-
tionen der drei russisoken Armeen in Ungarn und der
Llowakei als KàicànA àr /assiacücn OencraioKsKsive
dargestellt werden. Oie unendliok langen Vorbereitungen
?.wisoken den karpatken und dem karew lassen Loklüsss
Tu auk die kommenden kinsätTe der Küssen. Nindestens
dreimal so lange wie von lalkuokin körte man niokts mekr
von den Armeen an der Weioksel. Oässt die Wuekt der
l'olbuekinseken Okkensive wokl Loklüsse ?.u auk das, was
in kolen kommen wird?

lm Westen
ist Tunäokst einmal das korààye??, àvcüca ./Mcü Kinnicü bi« an àn Kcsr-KaA/ als gewal-
tiger, an den geringen Oeländegewinnen niokt erkennbarer
krkplg TU melden, ks gebt genau wie seinerTeit bei Oaen
und bei kalaise sokrittweise.

Kni «aM'iààcûen lkc.^iKüs/c/ sind die Amerikaner
Kaikcn.s von der luxemburgisoken OrenTe bis naok Laar-
lautern an den Aaarkluss kerangerüokt. kine erste lieber-
querung sokeint bei Laarlautern selbst im Oange Tu sein.
Oer östlioke klügel stekt unter weniger sokwerem Oruoke.
lmmerkin näkert siok eine angreikende Kolonne Lksr-
ü/Äcicen bis an/ K) /cm, und die über Laarburg gegen Zaar-
nnion einbreokenden panTvr- und Inkavterieverbände kaben
naok Ltrassenkämpken in diesem wiektigen Knotenpunkt
l>ereits weniger an OistanT bis Tur Liegkriedlinie TurüokTU-
legen.

luTwisoken gebt der knMaracü uo? à Kûcinp/«à vor
siok, in teilweise unübersiektlioken Operationen. Sioker ist,
dass nörckiicü von Zkrassburp ein dis 4S km dreiker
Zirei/cn in den Händen der amerikanisoken 7. .Vrmee war,
wäkrend siok Kar/enau nook kielt und ansokeinend nördliok
umgangen wurde. Ks sollen in dieser Oegend wioktige
deutseke Versorgungslager, vor allem Nunitionsbestände,
gekäkrdet sein. Oie Lüdklanke dieses limklsmmerungs-
armes ist sokon ausser Oekakr: lieber Zciüeiisia/K bis kin-
unter naok Koimcr sokeint nun das gesamte Oebiet Twi-
soken Kkein und Vogesen von den Amerikanern und pran-
Tosen bekerrsokt ?.u sein, naok Kbriegelung der Kessel.
Kalmar und Loklettstadt seien, so keisst es, einseln sin-
gesoklossen.

Im grossen geseken, Teieknet siok erstmals die Ocppei-
cker kiiiicrtcm unri Küssen gegen das Keiok ab: Oie

Küssen drücken donauaukwärts gegen Wien, der Amerika-
niseke Kauptdruok sokeint siok in /.ukunkt den Uain kin-
auk geltend maoken Tu sollen, und beide müssten siok in
der àitte einer Oeraden trekken, weloke man etwa Twissken
Wien und Karlsruke Tu Tieken kätte.


	Politische Rundschau

